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e et Abonnements Ein ladung. glimpfen.“ Herr v Puttkamer ahn Herrn Sherhmſen h d ne e Jnp en

c h Mit dem kommenden 1. April beginnt ein neues Steinmann in Schutz und bezeichnete das, weſſen kommen des Geſetzes in der gegenwärtigen Seſſton

t ſugt man dieſen beſchuldigt, als die größten Un kaum mehr mögli eint.i n Wennement auf den c geſeslichkeiten“ und „ganz monſtröſes In dem e Debats“ nimmt der
ter I. b h „Werſeburger Correſpondent Dinge“, die „rein aus den Fingern geſogen“ Abgeordnete Sabriel Charmes die jüngſt von
n bitten wir deshalb unſere geehrten Leſer drinſeien, wie ſchon erwieſen ſei. Dr. Paulint und Herrn v. Leſſeps gemachte Andeutung auf
v nd die Aufgabe ihrer Beſtellungen möglichſt v. Hartung hatten nämlich in einer öffentlichen Frankreich müſſe die SchutzherrſchaftC m ſg 9 Erklärung die Sache als erdichtet dargeſtellt; als über Abyſſinien übernehmen und eine An
n jeder n zu bewirken, damit in der regelmäßigen es aber zum Eid kam, da haben ſte der Wahr zahl Küſtenplätze am rothen Meer beſehen,
ort und i ſendung, namentlich der durch die Poſt beför heit die Chre und alles Weſentliche zugegeben. das von ihm ebenſo wenig wie der Sueztanat

t g. h n ten Exemplare, keine Unterbrechung eintritt. Die n e e e re le e ne e n e eAuch n Die Bewohner unſeres Landbezirks machen wir einigen Wochen den Beſchluß, das Haus möge Die „Times“, welche ſich ſehr heftig gegen dieſen en Sonntags m n Corre die Staatsregierung auffordern, ein ſtrafrecht Anſprüche wendet, giebt zu en Was die

ne liches Verfahren gegen den Regierungs franzöſiſche Diplomatie mit ſolchen Plänen EngGold fordent erſcheinende präſidenten Steinmann wegen Miß land gegenüber hervorgetreten ſei und das Be
er da nan and wirthſchaftliche u. Handelsbeilage“, ſbrauchs der Amtsgewalt zum Zweck derſſtehen dieſer franzöſiſchen Beſtrebungen die eng
entenn nen ebenſo reichhaltigen als belehrenden Leſe-Wahlbeeinfluſſung einzuleiten. Natürlich liſchen Miniſter hindere, ſich über ihre ägyptiſche
u bietet, noch ganz beſonders aufmerkſam ſind ſeitdem Himmel und Hölle in Bewegung Politik rückhaltsloſer zu äußern. Daß Frank
nulare n b geſetzt, um dieſen Beſchluß rückgängig zu machen. reich die gegenwärtige friedliche Konſtellation in
J Abonnements nehmen zu dem bekannten Preiſe Herr Steinmann hat eine Rechtfertigungsſchrift Europa zu benutzen gedenkt, um ſeine Kolonial
ontrakt kaiſerlichen Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere verfaßt, deren e ſich als a r äch t mehr zu markiren, gilt, wie man uns aus
Buchdruge n pedition und die Colporteure entgegen. lich unrichtig, theils auf falſcher Voraus Wien melbet, auch dort fur wahrſcheinlich, nachn C recht zahlreicher Betheiligung ladet höflichſt ſezung beruhend oder ganz unerheblich herausge dem die franzöſtſche Diplomatie ſich vergewiſſert

r Reg en Die Expedition ſtellk haben. Dennoch hat die Commiſſton ihren hält, daß von den Kaiſermächten nicht beabſichtigt

9 m 9 ne e am e e en n undſiſt, e e Beſtrebungen irgenden m ſeine Abſchwächung deſſelben beliebt, in der zu kreuzen. Der franzöſiſche Geſandte inwenn Eine preußiſche Wahlgeſchichte. der Name Steinmann gar nicht genannt iſt und Tangier (Hafenſtadt in re hat, wie

e die Regierung nur um ein „ſtrafrechtliches Er aus Gibraltar geſchrieben wird, einen wirkſamenfür mal Herr Steinmann bereiſte vor den Wahlen natür mittelun gsverfahren“ wegen des „Verdachts“ Schritt zur Abſchaffung der Slkaverei

ich ſeinen Regierungsbezirk und kam dabei auch eines Vergehens erſucht wird. Wird im Plenum ſgethan. Er erließ ein Dekret, welches erklärt,
ne aud an Mk ach dem Städtchen Rhein, in dem ſich eine dieſer Antrag angenommen ſo wird natürlich daß franzöſiſche Unterthanen und moslemitiſche
ligen Puſſ ktrafanſtalt befindet. Der ſtellvertretende Director aus der „Ermittelung“ nichts herauskoinmen. Schützlinge der franzöſiſchen Geſandtſchaft in

abon ſelben, Herr v. Hartung, war um eine Hoffentlich wird dafür geſorgt, daß die Sache Marocco künſtighin Sklaven weder kaufen, ver
zhüc el erſehung nach einem andern Orte eingekommen. bald zur Verhandlung im Plenum gelangt. Wirfkaufen noch halten können.

Nrr Steinmann ſagte ihm unter vier Augen, möchten doch einmal ſehen, wer es iſt, der That Wie man von polniſcher Seite dem „N. Wiener
fenhagen wolle ſein Geſuch befürworten, die Befür ſachen, welche Herr v. Puttkamer ſelbſt größte Abdbl. aus Warſchau unter dem 20. d. M.

hortung aber erſt nach den Wahlen anzUngeſetzlichkeiten“ genannt hat, vertuſchen ſchreibt, hat General Gouverneur Gurko den
z Buſft betreffende Behörde abgehen laſſen. Dann helfen will, wenn es ſich um einen Regierungs höchſten Beamten und Offizteren, die er zu ſich

l Wohn er, welcher politiſchen e der De räſidenten handelt. en den e des e n e Wer
t Dr. Paulini angehöre. Herr v. Hartung Mitteln zu ruſſiftziren, mitgetheilt. ie Verüchet ſt i twiderte, nene habe bei der letzten Wahl liberal Politiſche Aeberſicht ſammelten beſchloſſen, zu dieſen Zwecke einen ſo

dabel gilt u Herr Steinmann ſagte darauf, Dr. 8 genannten literariſchdramatiſchen ruſſiſchen
aulini habe ſich um eine Phyſtcatsſtelle beworben, e der vielen er die projecktirte Refo rm Verein e ruſſiſches Theater zu

müſſe er ſich wundern, daß derſelbe ſich einer der Einkommenbeſteuerung hervorgerufe gründen. Die Statuten wurden am 31. Januares Biſt ne politiſchen en e Schwierigkeiten bildet bekanntlich die ehe
eburg übe. Veranlaſſen Sie ſelbſt ober durch einen Ordnung des Wahlrechts Durch die Be

beſtätigt und ſchon am 9. März hielt der Verein
eine Plenarverſammlung, zu welcher mehr als

d „Aitten den Dr. Paulini, dem konſer vativen freiung der unteren und die höhere Belaſtung der zweihundert Perſonen, hauptſächlich ruſſiſche GeIIeönln beizütreten. Thut das Dr. Paulini, oberen Steuerſtufen wird das auf die directen nerale, Ofſtziere und hohe Beamte erſchienen.

werde ich mein Möglichſtes thun, um Steuern baſtrte Staats und Kommunal General Gurko telegraphirte bezüglich der Grün
Aal m die beſtmöglichſte Phyſicatsſtelleſwahlrecht zu Ungunſten der unteren Klaſſen dung dieſes erſten Ruſſiftkationsvereines in War

77 beſorgen thut er das nicht, ſo wird ihm verſchoben, ein Uebelſtand, welchem die Vorlage ſchau nach Petersburg, von wo den Miniſtern
Tayt er Dienſt auf der Anſtalt gekündigtin ganz unhaltbarer und auch ſonſt ungenügen Graf Tolſtoi, Geheimrath Pobedonoszew, Fürſt

ſein daß n berden.“ Wie viele ähnlicher Falle mag es der Weiſe durch Herſtellung einer ſiktiven, der Woronzow, Daſchkow und Geheimrath Deliagnow
ben Hier iſt es nur durch Zufall weiter be Abmeſſung des Wahlrechts zu Grunde liegenden eintrafen. Gleichzeitig aviſtrte Graf Tolſtoi dem

Faſche hannt geworden. Dr. Paulini hat nämlich, len en abhelfen wollte. Bereits in den General Gurko, daß die Regierung dem Vereine
en Hoſen

walh ſeſett, und der eine von dieſen hat die Mitthei bedürfe. Seitens des klerikalen Abgeordneten L. richten verbreitet worden, ſtellt es ſich nunmehr

d ung bald darauf zu Papier gebracht. Huene iſt ein dieſe Frage regelnder Geſetzent heraus, daß der Rebellenführer Os man Digm a
pf ch m Natürlich ſtegten bei der Wahl die Konſervativen. wurf angekündigt worden, der, wie die N. L. noch lange nicht unſchädlich gemacht iſt, ſodaß
en ſt Es wurde gegen die Giltigkeit der Wahl ein C.“ hört, dahin gehen ſoll, daß die Geſammt die Engländer genöthigt ſind, einen neuen Kriegs
gksebe Proteſt eingereicht, in dem obige Thatſachen be ſumme der Staatsſteuern der Gemeinde in vier zug gegen ihn zu unternehmen. Aus Sugakin

Huptet wurden. Herr Steinmann beſtritt aber Viertel getheilt wird, von denen das eine Viertel wird vom Dienſtag gemeldet, General Graham
irkt nes und beſchuldigte eine „wohlbekannte Sorte die dritte Wählerklaſſe umfaſſen und auf die beiden habe mit ſeinem Generalſtabe und den engliſchen
nen Proteſtfabrikanten, Andere nach Maßgabe der anderen Klaſſen je anderthalb Viertel fallen wür Truppen, ſowie zahlreichen Mannſchaften der be

greß



e

freundeten Stämme nachmittags Suakin in der
Richtung auf Tamanieb verlaſſen. Osman
Digma befindet ſich nämlich auf demſelben Platze,
wo die letzte Schlacht ſtattfand. Nach Berichten
von Spionen hat Osman ſich als Derwiſch ver-
kleidet und 5000 Mann zuſammengebracht, denen
er einen wunderbaren Sieg verſpreche. Andere
melden, er habe nur 700 Mann bei ſich. Der
Angriff Grahams ſollte am Donnerstag erfolgen.

Jn einem von der Minorität des nord
amerikaniſchen Senatsausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten erſtatteten Berichte
heißt es, Deutſchland habe durchaus das Recht,
die Einfuhr amerikaniſchen Schweine
fleiſches zu unterſagen, wenn es das für an
gemeſſen erachte. Amerika habe kein Recht, ſich
darüber zu beklagen, wenn eine auswärtige Re
gierung angeſichts der amerikaniſchen Zolltarife
zur Schutzzollpolitik übergehe, Amerika müſſe be
greifen, daß es es nicht ſo groß und unabhängig
ſei, um ſich über die Geſetze der politiſchen Oekono
mie hinwegſetzen zu können.

Deutschland.
(Dank des Kaiſers. Der „Reichs-

anzeiger“ bringt an der Spitze ſeiner Dienſtags
Nr. folgenden kaiſerlichen Erlaß:

„Zu Meinem Geburtstage am 22. März, mit
dem IJch durch Gottes Gnade das 87. Lebenéjahr
vollendet habe, ſind Mir wiederum wie in früheren
Jahren aus allen Gauen des Reichs, ſelbſt vom
Auslande her, wo Deutſche wohnen, zahlreiche
Glückwünſche dargebracht worden. Gemeinden
und andere Körperſchaften, Feſt- Verſammlungen
und Vereine, Anſtalten und einzelne Perſonen
haben ſich angelegen ſein laſſen, Mir Beweiſe
freudiger Theilnahme zu geben. Jn Abreſſen
und Telegrammen, in dichteriſchen und muſikaliſchen
Erzeugniſſen, in ſinnigen Geſchenken und herr-
lichen Blumenſpenden habe Ich zu Meiner innigen
Freude den Ausdruck der Geſinnungen und Ge
fühle erkannt, welche das Herz des Volkes für
Mich erfüllen. Unter dem erhebenden Eindruck
einer ſo weitreichenden Bewegung iſt Mir, um
geben von einem Kreiſe erlauchter deutſcher Fürſten,
die Wiederkehr Meines Geburtstages zu einem
beſonders wohlthuenden Ereigniß geworden. Hoch
beglückt durch ſolche beredte Zeichen lauterer An
haänglichkeit iſt es Mir ein Bedürfniß, Meinen
verbindlichſten Dank für alle die liebevollen Auf
merkſamkeiten und Huldigungen aueézuſprechen,
mit denen Jch von nah und fern begrüßt worden
bin. Aus ihnen entnehme Jch zu Meiner Genug-
thuung aufs Neue die frohe Ueberzeugung, daß
die ganze Nation in aufrichtiger Vaterlandeliebe,
ohne Rückſicht auf politiſches und religiöſes Be
kenntniß, in der Treue zu Kaiſer und Reich feſt
Und einig zuſammenſteht. Gehoben und geſtärkt
durch dieſes Bewußtſein, wird es wie bisher die
ſchönſte Aufgabe Meines Lebens ſein, die Wohl
fahrt Meines geliebten deutſchen Volkes in fried
licher Arbeit fort und fort zu feſtigen und zu
fördern. Möge Gott Mir Weisheit und Kraft
dazu verleihen, möge Mein ernſtes Streben in
dieſer Fürſorge Meinem theuren Vaterlande zum
Heil und Segen gereichen!

Ich beauftrage Sie, dieſen Erlaß zur öffent
lichen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 25. März 1884.
Wilhelm.

An den Reichskanzler.“
Die Steuercom miſſion des Ab-

geordnetenhauſes) ſetzte am Montag die
Berathung des Paragraphen 53, das Wahlrecht
betreffend, aus und überwies denſelben an eine
Subcommiſſton, welcher die Regierung das Ma-
terial über die Rückwirkung der angenommenen
Steuerſatze auf das Wahlrecht vorlegen ſoll. An
genommen wurde auf Antrag Hüne's ein Geſetz
entwurf, der unter Aufhebung des Verwendungs
geſetzes von 1880 beſtimmt, das die an Preußen
gelangenden Summen aus Reichsſteuern, ſoweit
nicht im Etat darüber disponirt wird, zur Ueber
weiſung eines Theiles der Grund und Gebäude
ſteuer an die Kommunen verwendet werden.

(Aus Sachſen.) Das bekannte Geſetz

fakultativ ermöglichen ſoll, mittelſt örtlicher Re
gulative die ſäumigen Abgabereſtanten
von öffentlichen Schankſtätten und Vergnügungen
auszuſchließen, hat, wie der Telegraph ſchon be
richtete, nun auch die Genehmigung der erſten
Kammer erhalten. Der Bürgermeiſter von Borna,
Heinrich, wies vorher darauf hin, daß er gegen
vieſes Geſetz ſei; denn daſſelbe werde bei der Be
völkerung ſchließlich zu nichts Anderem, als zu
Unzufriedenheit und Aufreizung führen. Der
Miniſter des Jnnern, der die Vorlage rechtfertigte,
ſprach die Erwartung aus, daß die Gemeinden
ihre Befugniß nur mäßigſt und begründetermaßen
anwenden werden.

in den letzten Wochen durch Anſpannung aller n a
Kräfte und infolge des günſtigen Welters der h t
maßen gefordert werden können, daß am I. Aprit d

der Profeſſor Braun aus München mit ſeinen neGehilfen eintrifft und mit dem Malen des großen m Je
Schlachtenbildes von MarslaTour beginnen wird d
der Zeitraum von 5 bis 6 Monaten iſt erforderte e
lich, um das Bild herzuſtellen. Wenn keine un r 5
vorhergefehenen Schwierigkeiten eintreten, gedenken ſt Aahten

die Beſitzer des Panoramas daſſelbe zur Michaelis kennen n
meſſe zu ersffnen, während Hoffnung vorhanden Natſonal
iſt, das Cafe und Reſtaurant in dem Raum zu und
ebener Erde bereits zum deutſchen Bundesſchießen Vinh d

eröffnen zu können. Ofen wurd
e n

Parlamentariſche Nachrichten.
Das Abgeordnetenhaus hatte in dem Se

cundärbahngeſetze den vom Staate zu leiſten
den Betrag für die Bahn NaumburgArtern
um 270000. Mk. zu Gunſten der intereſſtrten
Kreiſe erhöht. Die Eiſenbahncommiſſton des
Herrenhauſes beantragt nun, die Regierungs
vorlage wiederherzuſtellen und ſtatt 4893 000
Mk. hur 4623 000 Mk. einzuſtellen. Es iſt in
deſſen bereits vom Freiherrn v. Wintzinge
rodeKnorrein Gegenanträg auf Aufrecht
erhaltung des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes
eingegangen, der eine ausreichende Unterſtützung
gefunden hat, und wird das Plenum die Vorlage
hoffentlich dieſem Antrage gemäß genehmigen.

Der Geſetzentwurf betreffend die Abän de
rung des Militär-Penſionsgeſetzes und
des Reichsbeamtengeſehes iſt dem Reichs
tage jetzt zugegangen. Der Wortlaut entſpricht
mit ſehr geringen Abänderungen den beiden vor
jährigen Entwürfen. Die Motive entſprechen
denjenigen, welche dem Bundesrath ſchon unter
breitt waren und von uns erwähnt wurden ob
die erſte Leſung noch vor den Ferien ſtattfinden
wird, iſt noch unentſchieden, da es zweifelhaft
ſcheint, ob der Reichstag noch bis Freitag be
ſchlußfähig bleibt.

Prouutz und An gegen
Jm königl. Seminar zu Weißenfels

wurden während der letztvergangenen Tage die
Prüfungen der nunmehr in das Lehramt ein
tretenden Semingariſten abgehalten und zwar
haben die 35 geprüften Zöglinge des Seminars
ſämmtlich das Zeugniß der DTüchtigkeit für den
Lehrerberuf erhalten. Von 29 auswärts vorbe-
bereiteten jungen Leuten, welche gleichzeitig geprüft
wurden, erlangten angeblich nur ſieben das Wahl
fähigkeitszeugniß.

Jn ſeiner jüngſten Sitzung verurtheilte das
Schöffengericht in Naumburg vie unverehel.
Marie Preller zu einer 14tägigen Gefängniß
ſtrafe und zur Zahlung der Gerichtskoſten, weil
ſte auf dem Rückwege von der Kirmeßfeier ein
junges Oſtbäumchen übermüthiger Weiſe umge
knickt hatte. Baumfrevler mögen dieſen Fall ſich
hinter die Ohren ſchreiben

Aus Wittenberg, 25. März, ſchreibt
man der S. Ztg. Als geſtern Abend um 10
Uhr ein von Berlin abgelaſſener Extraviehzug
die Senkung zwiſchen Klebitz und Zahna
päſſirte, durchbrach einer der im Transporte be
findlichen Ochſen die Lattenwand des Wagens
und fiel aus dieſem heraus auf die Schienen,
wodurch die folgenden vier Wagen und zwar drei
Viehwagen und ein die Begleiter des Viehes ent
haltender Perſonenwagen entgleiſten. Die
Wagen liefen noch etwa 50 Schritt neben den
Schienen her, ehe die drei Viehwagen umſtürzten
und in und übereinander geſchoben wurden
Hierbei wurde leider auch der Bremſer Krielke
aus Berlin auf der Stelle getödtet, während
die Jnſaſſen des Perſonenwagens mit leichten
Verlehungen davon kamen. Die drei Wagen
wurden vollſtändig zertrümmert, der herausgefallene
Ochſe zermalmt, zwei andere Ochſen ſo beſchädigt,
daß ſie ſofort geſchlachtet werden mußten und 79
Hammel erdrückt.

4 Die Arbeiten an dem Panovrama in
Leipzig am Roßplatz, das nach ſeiner Fertig
ſtellung eine Zierde und hervorragende Sehens

welches es in Sachſen künftig den Gemeinden würdigkeit dieſer Stadt zu werden verſpricht, haben

Lokalnachrichten. n
Merſeburg, den 27. März 1884. haane He
Geſtern wurde der Y. Kurſus der land h des Thier

wirthſchaftlichen Winterſchule in Gegen n.
wart der Herren Reg.Präſtdent v. Dieſt, Landes e Beſtimm
director Graf v. Winhtingerode und der Mitglieder ſender von J

des Kuratoriums geſchloſſen. Herr Director Glaß yVerelgung i
examinirte in Pflanzenkunde (Krankheilen des n a ſcheint
Getreides), Herr Weinreich im Rechnen (Regel Auf dieſe
detri)d, Herr Genſert in Thierkunde (Rindvſeh) n gällen d
und Herr Mansfeld in Phyſtk (Dampfmaſchine). ſelten ur
Die jungen Leute bewieſen, daß ſie einen nicht n Abſend
geringen Schatz von Kenntniſſen eingeheimſt hatten hen ſiebet
was um ſo anerkennenswerther erſcheint als viele ſchien
im Herbſt mit nur minimaler Vorbildung hier in genau
anlangten. Der Befriedigung darüber gab auch alt den
der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Graf hin dies
v. Hohenthal, in einer Anſprache Ausdruck aus le ohne
welcher wir noch entnehmen, daß die Schule in n an W
dieſem Winter von 47 Schülern beſucht war, der die
ſtärkſten Zahl, die ſie bis jetzt aufzuweiſen gehabt. geht n

Welche bedeutende Zugkraft die Concerte des e Veche
Schumann ſchen Geſangvereins auf unſer hen der
Publikum ausüben, zeigte ſich am Dienſtag wieder Gege
in glänzendſter Weiſe. Trotz der kalten Regen u
ſchauer, die der Himmel an dieſem Abend ſt ſt n
endlos herniederſandte, war um 7 Uhr der große n
Saal der Kaiſerhalle in allen Theilen von d t a
hörern dicht gefüllt. Das Progrämm, das unſern e
Leſern bekannt fein dürfte, enthielt diesmal fünf
Nummern, die in ſchönſter Abwechſelung Che m
und Orcheſter zur Geltung kommen iſt
Erſteres executirte die Geſänge „Meersſtille“ ind ern Ja
„Glückliche Fahrt“, die Beethoven ſche „Phantaſte h
und „Das Lied vom deutſchen Kaiſer“ mit jener ſübſhein

bewundernswuürdigen Präziſton, die nur eine
völlige Hingabe der Mitwirkenden an ihre her n Preiſen
lichen künſtleriſchen Aufgaben zu erreichen vermag d
Letzteres trat beſonders hervor in dem Conettt Unpelha
fur Pianoforte und Orcheſter (Op. 37) von Bett itte d

hoven, ſowie in deſſen großartiger Phantaſte (Op. n Veßmg
für Pianoforte, Orcheſter und Chor. Unſere wackere ihn di
Stadtkapelle zeigte ſich den an ſie herantretenden An hüng u
forderungen völlig gewachſen das Pianoforte in n ar
prächtiges volltönendes Werk der rma Steinway& ſtedt. Vo
Sohns in New Hork aus dem Magazin des Herrn ne d
Ritter hier wurde von einem hieſigen höheren R u n
gierungsbeamten mit einer weit über den Dilettan Wehr du
tismus hinausragenden Kunſtfertigkeit geſpielt Mkind t
und Herr Muſikdirector Krumbholz gab in n
dem einzigen Soli des Abends (Adagio Nr. din
fur Violine von A. Becker) wieder einen Beweis
der Meiſterſchaft auf ſeinem Lieblingsinſtrument n
So vereinigten ſich alle Bedingungen zu ein en
glücklichen Durchführung des Coneerts, für die n
wir jedoch in erſter Linie Herrn Domorgant h d
Schumann, dem bewährten Dirigenten des ffen
Vereins, zu Dank verpflichtet ſind. Das zahl a ln
reiche Auditorium gab ſeiner Anerkennung durch i

wiederholten Beifall lauten Ausdruck. h
Wie uns mitgetheilt wird, getenlt tet i

Afrikareiſende Auguſt Einwald über m
ſeine Reiſen und Erlebniſſe demnächſt in unſrer hl
Stadt einen Vortrag zu halten. Genannter r
hat anderwärts großen Erfolg erzielt und iſi
anzunehmen, daß er auch hier eine grohe
hörerſchaft finden wird. Sein Vortrag iſt, wie di
anbere Blätter berichten, nicht der eines Stuben
gelehrten oder des Rhetorikers, der das gebotene
Material künſtlich ausguſchmucken ſucht, es i un
Zuhörer vielmehr zu Muthe, als reiſe er einen
kundigen Führer zur Seite im Fluge über Lard



n und Meer, und eine belehrende und lohnende Neueſte Nachrichten. Meteorologisohe Station dlerseburg.

in Feiſe iſt s in der That, denn hier ergänzen ſich 25 Aba. 8 Uhr. 209 Mrge. 8n Wort und Bild aufs beſte. Namentlich wird Grig.Telegr.) Berlin, 26. März. In der eAn Herr Einwald von den Herren Lehrern überall heutigen Sihung des Reichstags begründere der e e e
Ah ſteundlich empfangen iſt er doch auch ein Lehrer Abg. Barth ſeinen Antrag, betr. die Ausfuhr ehe 26

nannt der Geographie, der Länder und Völkerkunde vergütungsſaätze für Tabak. Dem gegen el. Feuchtigkeit 914 648
Mohgle an da lernt der Schüler leicht und gern und gründ über erklärte der Reichskanzler, es hätte dieſes Bewölkung 10 9

n n Aber auch für die Damen giebt es zu Antrage nicht bedurft, da der Bundesrath berelts Wastdene n J
nern hten, die Drachten und die Lebensweiſe in fernen mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt ſei und dem Thr. winimal 1,0 Reaum
ſten h un kennen zu lernen dabei erhält der Poli nächſt beſchließen werde. Uebrigens ſei ein for Niederschläge TA,5 mm

m e üter, der Natſonalskonom, der Kaufmann, derſineller Antrag unzuläſſig weil der Reiche
in den ſn Landwirth und Gewerbetreibende gar manchen

euſhen d praktiſchen Wink, der auf Erfahrungen en
e Seſtern wurde in Gegenwart der Polizei

das rotzverdächtige Pferd des Handelsrichten manns Kerſten hier getödtet. Bei der hierauf

nur auf Befehl des Kaiſers n den An z a e n.Bundesrath bringen könne. Jm aufe der Debatte
ſprachen noch Abg. Buhl, Fürſt Bismarck, r nd Famtlien Wachristen

Domkirche: Freitag den 28. Mär, ubends 6ſowie die Abgg. Barth und Windthorſt nur Paſſions- Gottesdienſt Herr Der Armſtroff.
Letzterer beantragte ſchließlich mit Rückſtcht auf u e Freltag den 28. März, abents

Adie Erklärung des Reichskanzlers Uebergang zur n getestenſt27. Mi erfolgten Unterſuchung ſeitens des Departe n Wir ſagen dermtt alen Denen welge bein Segeegk:
W. an mentsthierarztes Herrn Oemler ſtellte ſich her Tagesordnung. an der mittelſt e e n niſſe unſerer leben Mutter Schwener Shwagerm uln aus daß das Thier bereits in hohem Grade am vorgenommenen bſtimmung ergab ſich die An Schwiegermutter der Frau Joſeſine Walther geb. Hoff

dun 9 Rot gelitten. weſenheit von nur 184 Abgeordneten. Das Haus matin, ung durch Schmückugg des Sarges und iore B.
un e Die Beſtimmung der Poſtordnung, wonach war ſomit beſchlußunfähig. Morgen ſteht die leitung hre Theilnahme bewiefen, unſern berzlichßenvde und di r Acede o aanfteg, gen d Tag e Marinevorlage auf der Tagesordnung. l Die Kinterbliebenen-

n ſten Vorzeigung in dem n t Haus Verl.aus,ugeben hat, ſcheint noch nicht hinlaänglich bekann Ein in hieſiger Stadt belegenes W mit am An ſſen e dieſe Unterlaſſung ſind aber grade Vermiſchtes. n in hieſiger Stadt belegenes Wohnhaus mit alfem
Zubehör, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt Umſtände hatber(Das Auspacken der vom Prinzen Hein ſofort zu verkaufen. Offerten unter D. D. 100 an die

rich mit gebrachten Schätze) i noch immer in Expedition dieſen Blattes.
vollem Gange. Die Kiſten ſüllten bei der Ankunft zwei

Wagen. J den Zimmern der Schweſtern des Prinzen 3kreiſchen luſtig eine ganze Anzahl großer und kleiner, e ev u e
bunter und grauer Papageien, die er ſeinen Geſchwiſtern Sonnabend den 5. April, nachmittags 8 Uhr.

ärz len im Gaſthauſe zu Genſa Morgen mir geh n n a York 25. März. hörige Feldgrundftücke (in Blöſien'er Flur belegen) öſfente
225 Meldungen aus Niw. Orleans Lrachen mehrere lich meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen
Schutzdämme des Miſſiſſippifluſſes durch. Das untere werden im Termine bekannt gemacht.
Flußthal ſteht völlig unter Waſſer und gleicht einem Merſeburg, den 26. März 1880

grofen See. Die Zahl n Menſchen, n er 9 Nabolgc wemmte Terrain bewohnten, war au geſchätzt ae Menſchenverkuſte werden beſürchtet, Ein faſt neuer Mädchenkoffer er e

Ein Ziehhund iſt zu ver
kaufen in

Sie Nr. S.Ein guter Hoſhund
iſt zu verkaufen Clobigkauer Slraſtiegen und haben den die Werthſachen enthaltenden in Paar Lanferſchweine ſenn x ne

Kaſten in einem Kahne transportirt. Zwei verdächtige agr galt 6 fen
d ſind bereits r W e de ne Aale 6 im HeeNochmals Schenk e die Leipziger Gerichtszeitung mittheilt, iſt aus der Bürgerſchaft Wiens 120 Mark
eine Petilion an das dortige Gerichtsamt gerichtet worden auf drei Monat gegen Sicherheit und gute Zinſen zu
worin ausgeführt iſt, daß die Hinrichtung des Mördere leihen geſucht.
Hugo Schenk für dieſen eine unverdiente Gnad ſei, Gefällige Offerten anter P. A. 30 in d
durch welche ſeine Verbrechen durchaus nicht geſühni d. Bl. niederzulegen.

wöhnlich angelegten Menſchen grauenhaften Vorſchlag Laclenvermiethung,.

r Ein geräumiger n mit Wohnung iſt zu veriet d kann zum 1. October a, c. eventl.ſeine Zelle mit den lebensgroßen Porträts ſeiner Opfer een werden n GCoitbardtorare v gee
die auch nachts in geeigneter Weiſe zu erleuchten wären Ein Logis, 2 Stuben I Kammer Küche und ſönnnger
e nan t t e el e e ee Zubehbr, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

v e Attung ſeiner Zelle aber wohl die beabſichtigtetugerüſet huß im Weßmar ſchen Holze fallen. Hierdurch S lenqual vollſtändig verſehlen und eher die entgegen Friedrichsſtrahe Nr. 11.

tn n vielen Fällen die den Abſendern entſtehenden
ſt Denn Weitläuſigkeiten und Geldkoſten zurückzuführen.
m de in Da es dem Abſender eines Poſtauftrags geſtattet
uſen en t denſelben ſieben Tage vor dem Faliigkeits
her en e imin abzuſchicken, iſt es um ſo nothwendiger,
imalet Liſn den Tag genau anzugeben, an welchem die
ung du ſoſtanſtalt den Auftrag vorzeigen laſſen ſoll
rin De wichtig dies ſt, zeigt ſich nämlich bei Wech
uſprate n n welche ohne dieſe Angabe vor dem Fällig
en di We ettermin am Wohnorte des Adreſſaten an
tälein hin langen. Da die Poſt ſich mit den Beſtimmungen
ha n es Wechſelrechts nicht befaßt, prüft ſte auch nicht,
ugkteſt n wann der Wechſel fällig iſt, ſondern zeigt den
angverein i Wechſel, wenn der Tag der Vorzeigung vom Ab
ſt an O Ender nicht angegeben iſt, ſofort vor. Jſt in

toß d in Wieſen Falle der Wechſel noch nicht fällig, ſo iſt
an diſen der Adreſſat zur Annahme auch nicht verpflichtet.

ir in n es reten dann zwei Fälle ein entweder geht
allen ln er Wechſel auf Verlangen des Abſenders zur
Piogrann n Proteſterhebung an den Gerichtsvollzieher oder zu

enthtet in ück an den Abſender. Im erſten Falle entſtehen
tet Abveſſ Geldkoſten, welche natürlich der Abſender zu tragen

er Exped.

n werkſam geworden, ſchlich ſich derſelbe nach geſetzte Wirkung hervorbringen Ein Sogis an ein vear einzelne Lente iſt zu ver
nd Cha wunn der Richtung hin und traf daſelbſt den wieder (Das Schlachtfeld von Gravelotte-miethen und ſofort pder 1. Juli zu beziehen
an m l holt wegen Eigenthumsvergehen vorbeſtraften St. Privat) iſt um eine Sehenewürdigteit armer ge Preußzerſtraße 18.

worden die vlelen Theilnehmern an den Kämpfen vom Jn meinem Hauſe Johannisſtrage Nr. 6 iſt diemal richt Friedr. Voigt aus Röglitz, in Begleitung 18. Auguſt 1870 und wohl allen Schlachtfeldbeſuchern obere Elage zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
d n de Maurers Franz Fritſche ebendaher, gleichfalls

M bekannte Ferme St. Hubert iſt ein Raub der Flam Amalie Penſchel.dem hen Wrbeſtraft, erſteren im Anſchlage ſtehen. Als die men geworden. Dieſes Gehöft bildete am Nachmittag Ein Logis zum I. Jult zu beziehen
zem hie Wilddiebe den Förſter erblickten, ergriffen ſie eiligſt des 18. Auguſt für den rechten deutſchen Flügel ein Schmaleftraße 10.

weit ühe e e e ren Erſtürmung blutige Opfer Steinſtraße Nr. 7
orderte, wie die zahlrei Jgut eilte den Flüchtlingen nach und erfaßte nach lichkeiten gelegenen Maſſengräber beweiſen. An demf ſt die erſte Etage zu vermiethen und 1. Juli zu bea

e längerer Hetzjagd den Fritzſche, während Voigt Sturm betheiligten ſich Abtheilungen der Regimenter ſehen. Zu erfragen Nr. 8, parterre

33, 60 67 und des 8. Jägerbataillons. Wohnungsgeſuch.
Herr ſtürzte den Perron entlang und ſucht nach einem Eine Wohnung in Nähe der Halleſchen Straße, beleeren Plage in hen ſtark beſcoten gee In einem Kehentd aus 2 Wohn, 2 Schlafgimmern, Vorrathysranm,

t und war der eine Lauf abgeſchoſſen und Coure ſt neben einem dicken Herrn noch ein Platz frei Küche, Mädchenkammer und anderem Gelaß, wird zum
des Co et andere ſchußfertig. aber v J demſelben ſteht en ſchwarze Reiſe einen I e ten ereuen Mk. Pro anno zu

a n 8 v 2 or ee v n Mücheln 23. März. Am Freitag e e re Der Darwioſe u ten Offerten bittet man in der Exped. d. Bl. unter D.
d ereignete ſich in Neumark dadurch ein Un ein, ſetzt ſich und ſagt: „Ich werde den Platz wieder niederzulegen.

ſchtet ſt m ück, daß ein Knecht der Zuckerfabrik Koörbis- räumen ſobald Jhr Freund erſcheint. Das Signal
net neten dorf infolge Reißens der Kette an der Schoßkelle zur Abfahrt ertönr. „Jhr Freund thäle hut, ſich zu Wohnungsverancſer Ungs-

n And. le Verletzungen erhielt, daß nach ganz kurzer anrt Anzeigen a 1 hzit an der Tod eintrat galt ers Geburts r de n Lere d Bee ſo rer a Jch wohne jetzt in früher Beer-
zu n iſt hier ohne Sang und Klang ganz ſtill Gepäck ſoll er wenigſtens nicht einbüßen. ünd damit holdt jetzt Hoffmannſchen Hauſe Gott

denn r tn Der ſtarke Herr ſpringt entſeht auf er kann eben ardtsſtraße S und führe hier meinſſ ja fen. Nur im Deutſchen Hof“ fand ein
fallen Aen ſtatt an welchem ſich hauptſächlich die n bie Taſche S ſeine Reiſetaſche berſchwinden ſehen Geſchäft in bisheriger Weiſe fort.

Nerſeburg, den 27. März 1884.
a der Umgegend reichlich betheiligt hatten.

R. Pauly,
Weil in der Stadt Querfurt Scharlach

32—36 M. pr. 1200 Piund. Maſchinenſtroh ver Achuar a. d. u. ger Taxator

hien v e Diphtheritis in der bösartigſten Form auf

S pr. 126 d. Hieſie e e a e der er Rechnungsformnlare
wurden dort auf Anordnung des königlichen

an tet Krelsphyſikus alle Kinder aus inficirten Familien

bis 4,50 Mk. pr. Ctr. Torfſtreu 1,25 Mk. pr. Eir, in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 9
ab Bahn. halt ſtets vorräthig n. Nöesner, gr. tet het

if t eine

huid n Schulbeſuch ausgeſchioſen.



Fr. V noch lehrt eine neue, vorzüglich bearbeitete, in wenigen Stunden
Wäſche zum Waſchen und Blätten 18 Regeln ieres zu Trägern der ganzen Geiſteswelt.

i ghun 9 am28 Mai c XV. Große Mecklenburgiſche Pferde I oose à 3 Mark
Verlooſung zu Neubrandenburg- find zu beziehen durch A. Molling
Ein-, 2wei- und vierspännige Equipagen, General Debit, Hannover und die

Hauptgew. Werth10000 Mk.
Die Geſammt Netto Einnahme aus dem Loosvertriebe wird

So edle Reit und Wagenpferde durch Plgkate erkenntlichen

Die steno-inchygraphische Gesellschatt
ertbvolle Gewinne Agenturen.reriebe et ur Beſchbaſfung der vollwerthigen Gewinne verwandt.

erlernbare Schnellſchrift. Etwa 40 SchriftzeichenDie bisherige Stenvaraphie iſt hierdurch an

tli d wiſſenſchaftlich bedeutend übertroffen, daber ferner unmöglich. Das Lehrbuch zum Selbſtunter
u chiendet e i ne Herr A. Lenmann, Berlin, Große Hamburgerſtr. 35, bei Einſendung en

I Mark ſfranco in alle Länder Pr eßkohlenſteine,

Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß Oelgrube

in und außer dem Hauſe angenommen wird.

Zum

Aufpolſtern und Tapezieren
enpfetl ſh Cnrl Limtzel,

Tiefer Keller 3.

Adolf Schäfer
empſtehlt ſein Lager von Conßrmanden-
Vmhängen, Dollmanns und Paletots zu
billigen Preiſen.

Zum Schul-Wechsel!
Sämmtliche Schulbücher für alle Schulen

zu ſehr mäßigen Preiſen, dabei gut und dauer

Luckenauer
beſttrockene vorjährige Sommerwaare, hat noch vorräthig

C S.0000000000000000000000000000000
Engelhardt Roenneke,

(Jnhaber G. HKanneke)
Drahtwaarenfabrik und Verzinnanſtalt,

Friedrichsſtraſße 7. Friedrichsſtraße 7.Wir empfehlen den Herren Landwirthen zur Saiſon unſere praktiſchen und
haft gebunden oliden Durchwürſe zum Selbſtmiſchen von Chiliſalpeter und Guano.Vaul Steſſensagen Buchhandlung, e Gleichzeitig W noch unſer reichhaltiges Lager von Durchwürfen, Ge

Merſeburg. O weben und Geſlechten, in lackirt, verzinkt und verzinnt, in jeder gewünſchten Weite
Väſche zum Zeichnen und Sticken Und Breite, ſowie unſere anderen Fabrikate, wie Vogelbauer, Volièren, Blumen
wird angenommen große Ritterſtraße 4. Förbe e. in empfehlende Erinnerung

3 Gegenſtände zum Verzinnen werden angenommen.Schulränzel u ſaschen 8000000
in großer Auswahl empfiehlt bei anerkannt ſolider Arbeit Samumikliche Schulbücher

G. Ko erner in den neueſten Auflagen, ſolid und dauerhaft gebunden, vorräthig in der
Gotthardtsſtraße 3. Buchhandlung von Friedr.

Eine Karte ne welche an den Folgen von Jugendſünden, Die Verkaufsſtelle meines vorzüglichen Formulare zu
t en ne et Landbrodes befindet ſich Oberburg- Zoll-Inhaltserklärungen,Mannestraft Teiden, ſende ich koſten frei ein Recept, das ſie

Wriet. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miſſionair in ſtraſze 5.
2 für Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und EiſenLvu Bäckermeiſter bahn), hält vorräthig die Buchdruckerei vonSüd Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſirtes Couvert an Rev,

Joſeph S. Inman, Station D, New York City, V. 8. A.

S t et in Tagewerben. Z. Rößner, gr. Kitterfr.

G 17 7 7 S ee en S Theater in MerseburHamburg. geriet Buiſer Wiltelms- Halle.
S ach jeden S S Freitag den 28. März.Mittwoch u. Sonntag S De Letztes Gaſtſpiel des HerrnS mit Deutſchen Dampffehiſfen der S Paul Brock vom Hoftheater in
S. Kawbarg-Amerſhanigohen S Weimar.S Facketfahrt-Aetien-Gesellgehaft e fen.August Bolten, Hamburg. S 7 D Luſtſpiel in 5 Akten von Moſer.
S Auxskunft u. ueberfahrts Verträge bei: S CS F. A. Laue in Welßenfels. S 7 7 Gasthof Z. goldnen ter

4 7 2 n.Friſche Feezunge, a Gente Abend Satzungen
friſchen Schellſiſch, un Stermsehiessen1 Scheiben Honig S in Oberbeung, Sonntag den 30. März, ladet freunde C. L. Zimmermann. Schein w.Sei ungünſtigem Wetter Sonntag den 6. April

t 5 Eine junge Dame aus ſeiner Famſſie, mit 10000r üte e Thlr. disponiblen Vermözen (ſpäter das Doppeltd2 wünſcht fich mit einem Beamten zu verhetrathen. min allen Farben und Größen, neueſte Form s Offerten befördert zu I. 21530 U. Gräfe, Annen
Exvedition, Halle g S.

Ein kräſtiger Mann, der mit Pferden umzugehen
weiß, erhält ſofort Stellung bei gutem Lohn

A. Strehl Sohn,
verkauft zu herabgeſetzten Preiſen das Putz

geſchäft von de. Rennmne, Oelgrube.

re ehnezum Sommerpreis.
Gd. Klauß.

Täglich ſrifcher Kalt
Breitelrahe 23, vis à vijs der früheren Poſt

a

Pferdegeſchäſt.

Ein junges Mädchen ans achtbarer Familie
weiblichen Arbeiten erfahren (Schneidern un Maſchine
nähen), ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen

einem Geſchäft oder als Stubenmädchen t
Dammmühle Nr. 5, Merſebu g.

MBRSEBURG.
D Gh.

S Am 265. d. M. nach ohne Leiden der
enior unſeres Vereins, Kamerad Böhmer. Derſelbe ewar ung ein treues Mitglied und wird der Verein ihm ſt, Dienſtag Abend im Conerrt de Schumann ehe

ein ehrendes Andenken bewahren ſangvereins abhanden gekommen. Es wird um
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 29 deſſelben gr. Ritterſtratze 3 gebeten

Uhr vom Trauerhauſe, Grüneſtraße Nr. 5, aus auf demStadtgottesacker ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung der Nummer eine Extrabeilage betr. Jabresberiqht

Albert Kayser-
e SRedackon, Druck und Berlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Kameraden wird gebeten Der Vorstand. Vater ländiſchen Frauen Vereins zu Merſeburg es

in allen

Stellung in
Zu erfragen

Ein ſeidener Regenſchirm, der Grſff gezeichnet n

e ßgür unſere Stadt Abonnenten enthält die rn

Stollber g.
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Extra-Beilage zu Nr. 62 des Merſeburger Correſpondent:.

I. Kaſſenbericht.

Hauptkäſſe:

Jahresbericht
des Vakerländiſchen Frauen Vereins zu Merſeburg 1883.

A. Einnahme.
1) Beſtand vom 31. Dezember 1882 1386 M. 28 Pf.
2) Beiträge der Mitglieder brutto 988
3) Beſonderes Geſchenk 100
S BDazar brutto 1861 92Miethe und Zinſen 116 656) Beitrag der Blanckeſſchen Fabrik 50

des Frauen Und Jungfrauen-
Vereins von St. Maximi 4h0

8) Beitrag des ParochialArmen Vereins

on St. Maximiſ 309) Beitrag des Parochial-ArmenVereins

der Altenburg 5010) Beitrag des DomArmen Vereins 30
14) Erlös aus dem Verkauf gefertigter

Leibwäſche 46 50Summa 4809 M 35 Pf.

B. Ausgabe.
1) Ausgabe betreffend das Grüne Haus:

a. Verzinſung der Hypothekenſchuld 121 M. 50 Pf.
b. Verſicherung, Rente, Brunnengeld 13 43

G. Reparaturen 45 45d. Weihnachtsbeſcheerung 28 85
Sumina 209 M. 23 Pf.

2) Ausgabe für die DiakoniſſenSache:
a. An das DiakoniſſenMütterhaus in

Berlin für 2 Schweſtern 360 M. Pf.
b. Zur Armen Und Krankenpflege in

Der Sia e en g. 574 20S Reiſekoſtenetiſchüß 30
d. für Handarbeitsſchule und Jung-

ſräuen-Veretn 34 40Süumma 998 M. 60 Pſ.
3) Direkte Unterſtützungen:

a Laufende Unterſtützungen 429 M. Pf.
b. Außerordentliche Unterſtützungen 1104 95
e. Koſtgeld an die Altenburger Kleitt

kinderBewahr Anſtalt für Arme 43 90
d. Für Confirmanden Kleidung 308 88
e. Torſmarken für Arme 80
KECurkoſten für Arme 33 35

Summa 2100 M. 08 Pf.
Abgabe ätt den Hauptvereitt
a. Ein Zehntel der Netto Einnahme

aus den Beiträgen der Mitglieder. 94 M. 60 Pf.
Summa 94 M. 60 Pf.

5) Auslagen und Unkoſten:

Baßt en,
b. Ankauf von Leinen und Zwirn

151 M. 14 Pf.

04 85G. Porctht e 65d. Einſammlung der Beiträge 44
E. Berſchiede nes 51 68Süumma 353 M. 32 P.

Zuſammenſtellung der Ausgaben:

ad 209 M. 23 Pf.e 998 60e 2190e 94 60e 355 532Summa 3755 M. 83 Pf.

Kin nahme 4809 M. 35 Pf.
Ausgabe 3 76 h. 83

Beſtand 1053 M 55

II. Samitlung für Überſchwemmie.

A. Einnahme.
1) Beiträge aus hieſigen Gegenden.
2) Beiträge aus Berlin vom Central

Vorſtande

5456 M. 11 Pf.

500 e
Summa

B. Ausgabe.
für hieſige Gegend:

a. durch das Königliche Landrathsamt
für den Kreis

b. desgleichen für Beitkendorf und Neu
kitchen

6. desgleichen für Neukirchen
d. an eittzelne Geſchädigte in Merſe

burg, Löſſen, Kriegsdorf, Cörbetha,

Dreb nie

5956 M I

1000 M. Pf.

465 W

2) für Rheinprovinz:
a durch das Oberpräſidium zu Coblenz
b. nach Worringen bei Cöln

re

800 M. Pf.
e

Summal

3) für Rheinbaiern und Rheinheſſen:
a. an das Central Hülfscomiteé zu

Darmſtadt a aeteb. nach Ludwigshafen

T000 M.

Sumuga
4) Auslagen für Wäſche und Kleidung

300 M. Pf.
1800
2 100 M. Pf.

61 M. 65 Pf.



Zuſammenſtellung der Ausgaben:

O 2465 M. Pf.000
e 210061 65

Summa 5626 M. 65 Pf
Einnahme 5 956 M. 11 Pf.
Ausgabe 5626 65

Beſtand 329 M. 46 Pf.
III. von Witzleben'ſches Iegat.

Einnahme 350 M. 57 Pf.
Ausgabe 228.Beſtand 122 M. 57 Pf.

Zuſammenſtellung der Beſtände:
Haupfiee 1053 M. 52 Pf.II. Kaſſe für Ueberſchwemmte 329 46

III. von Witzlebenſches Legat 2 57
Geſammtbeſtand T505 M. 55 Pf.

Davon ſind vorhanden
1) als SparkaſſenKapital. 1365 M. 85 Pf.

harre en 139 70Summa 1505 M. 55 Pſ.

Bemerkungen und Mittheilungen.
Der Kaſſenbeſtand des Vereins hat ſich abgeſehen von

den Kaſſen für beſondere Zwecke im Laufe des Jahres von
1386 M. 28 Pf. bis auf 1053 M. 52 Pf. alſo um den
Betrag von 332 M. 76 Pf. gemindert, während er im
Jahre 1882 um den Betrag von 466 M. 38 Pf. gewachſen
war, wonach ſich der Abſchluß von 1883 gegen den Abſchluß
des Vorjahres um 799. M. 14 Pf. ungünſtiger ſtellt. Dieſer
materielle Rückgang hat ſeinen Grund in verminderter Ein
nahme und vermehrter Ausgabe. Die Einnahme iſt dadurch
vermindert, daß das Geſchenk der Provinzial Hauptkaſſe und
der Ertrag eines DillettantenConcerts von 1882 mit zu
ſammen 296 M. 30 Pf. ſich im Jahre 1883 nicht wieder
holt haben und daß die Bazar Einnahme um etwa 384 M.
weniger ergeben hat, ein Ausfall der durch das Wachſen
der Mitgliederzahl von 165 auf 175 und die Beiträge von
949 M. 50 Pf. auf 988 M. nicht gedeckt werden konnte.
Die Ausgabe iſt um etwa 180 M. geſtiegen, insbeſondere
hat ſich der Betrag der außerordentlichen Unterſtützungen
um etwa 120 M. geſteigert. Die Beſtände der Sammlung
für Ueberſchwemmte und des von Witzleben' ſchen Legats
werden beſonders verrechnet weil ſie für beſondere Zwecke
beſtimmt ſind. Werden dieſelben zugerechnet, ſo ergiebt der
a gegen das Vorjahr ein plus von 119 M.

Von der WerſchenWeißenfelſer Aktien Geſellſchaft ſind
dem Vereine 9000 Kohlenſteine erſter Qualität geſchenkt
worden, die unter Arme vertheilt worden ſind.

Ueber die Sammlung für Ueberſchwemmte iſt in den
öffentlichen Blättern genauerer Bericht bereits gegeben
worden. Die Gelder ſind, wie aus dem Kaſſenberichte
erhellt, den bedrängten Gegenden baar zugeführt und theils
Behörden, theils Vereinen übergeben worden. Nur ein
kleiner Theil der Gelder iſt zur Beſchaffung von Kleidungs
ſtücken verwandt; doch ſind außerdem durch Vermittelung
von Vorſtandsdamen große Ballen von Kleidungsſtücken und
Wäſche den Nothleidenden des Rheinlandes zugeſandt worden.
Der Beſtand von etwa 330 M. ermöglicht es dem Vereine
in dringenden Fällen der Ueberſchwemmungsnoth in unſeren
Gegenden ſoſort die nächſte Hilſe zu leiſten.

Die Zinſen des von Witzleben ſchen Legaten Fonds den
der Magiſtrat verwaltet, ſind größtentheils zu Curzwecken
verwandt und zwar 180 M. für drei ſtrophulöſe Kinder zu
einer Cur in Bad Elmen. 48 Mark ſind nach dem Willen
der Stiſterin zu Weihnachtsgeſchenken theils an die Kinder
Bewahranſtalt der Altenburg, theils an Arme verwandt
worden.

Die Verhältniſſe des Grünen Hauſes ſind dieſelben
geblieben. Eine betagte Inſaſſin deſſelben iſt geſtorben.

Die geſegnete Thätigkeit der Diakoniſſen iſt zu allgemein
bekannt, als daß es eines jährlich wiederholten ausführlichen
Berichts darüber bedürfte.

Die Angabe, daß die Diakoniſſen im vorigen Jahre
151 Familien in Pflege gehabt nnd zu dieſem Zwecke 3101
Beſuche gemacht haben möge genügen. Da die Wohnung
derſelben im ſtädtiſchen Kraänkenhauſe etwas abgelegen iſt,
ſo iſt täglich Nachmittags von 3 4 Uhr eine Diakoniſſi
im Grünen Hauſe (Grüne Straße 4) anweſend Um Be
ſtellungen entgegenz unehmen.

Der Verein iſt mit den übrigen Wohlthätigkeitsvereinen
und mit den Armen Verwaltungs Behörden in der Stadt
zu einem ſtatutariſch geregelten Verbande zuſammengetreten.
Vierteljährlich findet unter Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters
die regelmäßige Sitzung der von den Behörden und Ver
einen hierzu Delegirten ſtatt. Dieſe Sitzungen bieten Ge
legenheit zur Verſtändigung über manche beſondere Aufgabe
der Armenpflege und zum Zuſammenwirken bei gemeinſamen
Aufgaben.

Das Gebiet der Vereinsthätigkeit wird ſich ſo Gott
will, durch Einrichtung einer Kinder Pflege Anſtalt oder
Krippe erweitern, die unter Leitung einer Diakoniſſin ſtehen
und am 1. April d. Js. eröffnet werden ſoll. Näheres
darüber iſt durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht.
Die neue Einrichtung ſtellt dem Vereine neue Aufgaben und
verurſacht neue Ausgaben, wird aber auch wie wir hoffen,
d Vereine noch mehr Herzen und offene Hände gewinnen

elfen.
Herzlich danken wir allen freundlichen Gebern für ihre

Gabe ſowie den Redactionen der hieſigen Blätter für die
unentgeltliche Aufnahme unſerer oft umſangreichen Inſerate

Wir bitten darum daß unſere Freunde uns auf allerlei
Weiſe, beſonders durch vertraulichen Hinweis auf verſchämte
Arme helfen mögen.

Das Werk unſerer Hände wolle Gott fördern

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Jrauenvereins.
A. v. Dieſt. M. Armſtroff. V. Berger. M. Blancke. F. Bohne. A. v. Buggenhagen. E. Crüger.

A. Eylau. A. Gabler. Ch. Grumbach. Th. Hanewald. O. v. Kehler. M. Schede.
A. Schraube. M. v. Tiedemann. M. Gräſin v. Wintzingerode.

rück von N. Vidholdt in Merſeburg.
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